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i
„Alles bedient bitte", schnarrte der

Trämler. Ich entnahm meiner Brieftasche
eine Zwanzigernote und nannte meine Hai-
teste'lle.

„Ist das alles, was Sie haben?" Der
Kondukteur sagte dies, mir einen Blick
gebend, der nicht Liebe ahnen Hess.

„Ich habe noch etwas auf der Bank",
sagte ich bescheiden, da ich vor den
andern Fahrgästen nicht mit meinemReich-
tum aufschneiden wollte.

„Ich meine : Haben Sie es nicht kleiner?" •

Wein, ich hatte es nicht kleiner und
entschuldigte mich, da er dies zu er-
warten schien.

„Ich kann diese Note nicht wechseln.'.'.
„Was? Wollen Sie mir Vielleicht weis-

machen, dass eine städtische Strassen-
bahn mit unbegrenzten Mitteln keine
Zwanzigernote wechseln könne? Ha,ha, ha!
Wenn schon eine Privatperson eine
Zwanzigernote besitzt, wird die Tramver-
waltung bestimmt eine um zwanzig Rappen
kleinere Summe besitzen!"

„Tut mir leid, ich kann nicht wechseIn -
und Sie sollten mehr Verstand haben!"

„Tut mir leid! Glauben Sie mir, dass -
es gar nicht meine Absicht war, die fi-nanziellen Misstände der Verwaltung auf-
zudecken. Das wird ja die Steuerzahler
interessieren..." Der Trämler schien
nioht sehr fest zuzuhören. 'Tür schaute
in seinem automatischen Geldwechsler
nach - und blickte dann böse auf meinen
blauen Lappen.

„Ich kann nicht wechseln..."
,jDas, mein Freund, ist Ihr eigener

Fehler, denn wenn Sie'sich nicht mehr
um Ihr Geschäft kümmern als sich mit
Fahrgästen streiten würden, die Zwanziger-
noten Inder Tasche haben, so hätten Sie
in dieser Zeit so viel eingenommen, um
mir herausgeben zu können. Warum drehen
Sie nicht auf Touren? Sammeln Sie Geld
ein, suchen Sie neue Fahrgäste, kassieren
Sie - und bis zu meiner Haltestelle haben
Sie dann die Neunzehnaeh'tzig beisammen
und wahrscheinlich machen Sie der Ver-

waltung dann noch etwas darüber hinaus .."
Etwas gehässig bemerkte er, dass ich

eine ganze Menge zu sagen habe. Ich bin
überzeugt, dass nur der Meid in diesem
Menschen sprach. Seinganzer Sprachschatz
bestand offenbar'aus „Alles, bedient-Bil-
lett bitte" und „kannichtwechseln" und
ich sagte ihm, dass im Lexikon das Wort
„Kann-nicht" überhaupt nicht vorkomme.
Höchstens das Wort „versagen"komme vor.

Er schaute sich um und frug, ob nicht
jemand die Note wechseln könne, aber wenn
jemand konnte, so sagte er nichts und
keiner wollte meine Zwanzigernote haben,
deren Echtheit ich selbst leise zu be-
zweifeln begann.

„Vielleicht möchte jemand dem Herrn
zwanzig Rappen. leihen. .?"^j schlug der
Kondukteur vor, aber er rechnete zum
vornherein nicht damit, auf diese Weise
zu Geld zu kommen. Ich lächelte alle
Leute freundlich an, sogar ein Wickel-
kind, aber mein Lächeln verfing nicht.

„Warum springen Sie nicht an der nach-
sten Haltestelle schnell hinaus, wechseln
das Geld in einem Laden? Für Sie wird
man das eher tun als für mich..."

„Kann nicht, keine Zeit, habe schon
Verspätung..."

„Natürlich, Sie mit Ihrem O.uerulieren
verspäten den Kurs und verlieren der
Verwaltung ganz ohne Zweifel einen Hau-
fen Geld. Na ja, mit dem Geld der Steuer-
zahler kann man ja umspringen..."

„Ja, und Leute wie Sie machen einen
verrückt - icn werde.um Versetzung auf
eine andere Linie eingeben."

Schliesslich ging er doch davon, um

einige Billette zu verkaufen, aber er
tat es ohne Liebe und sichtlich des in-
teressiert, denn er war von meinen zwan-
zig Rappen beherrscht und ich beobachte-,
te genau, wieviel er einnahm, aber es
war nicht gentig.

„Wenn mir jemand mein Morgenblatt ab-
kaufen würde, wäre das Problem gelöst",
schlug ich nun meinerseits vor. Ich
wartete ein wenig-kein Angebot. Worauf

(Schluss auf Seife 751)
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«Und wie lange bleibt deine Mutter
bei uns!»

Fernsehen: Geschichte ohne Worte
(Esquire)
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Waagrecht; 1. Spielkarte. 3. AAS-
zun® für Sekunde. 7. weiblicher Rufname-
9. Frucht, 1-2. Fluss in; der S'dhrweSz. ©•

gleicher Meinung. 14. arabischer Artikel
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(zeitlich). 23. Bürde. 24. Verwaltumgstareau-
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Märchengesta-lt 28. tätig, a&t&v. 30. MSffio-
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steht amlf den:, meisten Adressen. 38. boll&i-
dfeche Eins. 38. Zeichen für Eisen. 39. Vbprf-

art. 40. Crème.
Senkrecht: ,1. Frucht. 2. Ueberw»-

-dung. 3. Häscher, Scherge (tot Italienisch®)'
4. Mädchenname. 5. u/ird aus FrucM&ß Öf'
macht („Mehrzahl). 8. Frucht, 8.
(MeihnzaM). d.O. Bodenerhebung, 1-1.

gekocht, 15. Kreuzton. 16. Abkürzung
Parteigenosse. 17. Besitztum,. 20. Zeichen dur

Barjoiim. 22. -gedaok'ïieber
^
Einfall. 24-

derer Name (für Storch. 26.' A-ratoZeiotefe
I-nnerrhwden-. 29. aus Früchten Fj/t.r/c;«'«'""
tes (Mehrzahl). 30. Fragewort. 32. Siedl®®'
Ortschaft. 34. englisches Bier. 37.
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„àllss dsàisnd didds", sodnnnnds àsn
Inämlsn. Iod sndnndm msinsn Lnisddssods
sins Livens igonnodo nnà nnnnds ms ins Kni-
dssds'lls.

„Isd às-N nllss, Mns Lis dndsn?" Osn
donânddsun ss.Zds àiss, min sinsn Llio-d
Zsdsnâ, àsn niodd làsds »dnsn lisss.

„lod dnds nood sd^ns and àsn vs.nl?",
ssAds iod dssodsiàsn, às iod von àsn
nnàsnn WsdnZssdsn niodd mid msinsmàsiod-
dnm sndsodnsiâsn mollis.

„lod ms ins : llsdon Lis ss niodd dlsinon?" -

Us in, iod dsdds ss niodd dlsinsn nnà
sndsodulàiAds miod, âs sn àiss nn sn-
v>-sndsn sodisn.

„lod ànn àisss dods n is d.i. vrsodssln.?
„às? Rolls n Lis min Vislloiodd «s is-

msodsn, âs.ss sins sdsâdisods Ldnssssn-
dsdn mid nndsgnsnsdsn Niddsln do ins
2vsnm igsnnods vsodssln dönns? Rn, ds, k»!
Rsnn sodon sins knivsdpsnson sins
2vsnL! iZsnnods dssidnd, vinà àis ?ns,mvsn-
vsldnnZ dssdimmd sins nm svrsnniZ Rnxxsn
dlsinsns Lnmms dssidssn!"

„?udminlsià, iod dsnn niodd îsodso ln -
nnà Lis solldsn msdn Vsnsdsnà dsdsn!"

„?nd win 1sià! (Zlsndon Lis min, àsss »

ss Zsn niodd msins ^.dsiodd v?sn, àis li-nsnsiollsn Uissd snàs àsn VsnvssIdPiZ snk-
snàsodsn. vss v?inà Zs àis Ldsusnssdlsn
indsnossisnon..." vsn Vnsmlsn sodisn
niodd ssdn Lssd snsndänsn. Hn sodsnds
in ssinsm sndomsdisodsn Lslâ??sods1sn
nsod - nnà dliodds àsnn döss snl msinsn
dlsnsn dnxxsn.

,,Ind dsnn niodd Vfsodssln..."
,îvss, msin ?nsnnà, isd Idn siZsnsn

vsdlsn, àsnn v?snn Lis/siod niodd msdn
nm Idn Lssodskd dnmmonn sls s iod mid
?sdnIssdsn sdnsidsnvnnâsn, àis LvsnmiZsn-
nodsn in àsn dsdsn, so dsddsn Lis
in àisssn ^sid so visl sinZsnommsn, nm
«in dsnsnsgsdsn sn donnon. Rsnnw ànsdsn
Lis niodd snl Vonnsn? Lsmmsln Lis Sslà
sin, suodsn Lis nsns Vsdngssds, àssisnsn
Lis - nnà dis nn msinsn ds.ldssdslls dsdsn
3ÎS ÄS.NQ Ä1S 1^SUN26îlHS.Ollì21Z ì>SÎS3.MMSN
nnà v?sknsodsinliod msodsn Lis àsn Vsn-

nsldnnZ àsnn nood sd«ss àsniidsn dinsns
vd??ss Zodsssig dsmsndds sn, àsss iod

sins Annss Vsngs sn ss-gsn dnds. Isd. din
ndsnssngd, ànss nnn àsn Usià in àisssm
Vsnsodsn sxnnod. LsinAnnssn 3xns.odsodnds
dssdnnà okLsndnnnns,,á.llss^ dsàisnd-Lil-
lsìd didìs" nnà „ksnniodìivsodssln" nnà
iod. snAds idm, ànss im dsxilron âns Rond
„knnn-niodd" ndsndnnxd niodd vonlromms.
àoodsdsns àns Rond,,vsnsnZsn"^omms von.

Tn sodnnds siod nm nnà dnnZ, od niodd
ismnnà àis ?iods vssodsslnkonns, ndsnnsnn
.Ismnnà konnds, so snZds sn niodds nnà
Msinsn vollds msins 6vnnnigsnnods dàdsn,
âsnsn Hodddsid iod ssldsd lsiss ds-
svssidsln dsAnnn.

„Visllsiodd möodds ismnnà âsm àsnnn
sivnnsiZ ?îs.xxsn lsidsn. .?",H sodlnA àsn
^onâàdsnn von, ndsn sn nàodnsds snm
vonndsnsin niodd ânmid, nnk âisss Rsiss
sn Lslâ sn dommsn. lod lnodslds alls
Isnds dnsnnàliod. s,n, soAnn sin Riodsl-
dinà, ndsn msin dsodsln vsndinA niodd.

„Rnnnm sxninZsn Lis niodd nnàsn nsod-
sdsn àldssdslls sodnsll dins-ns, vssodssln
âns Lslà in sinsm lââsn? ?nn Lis ??inâ
mnn àns sdsn dnn sls di"n miod..."

,,ds,nn niodd, dsins ^sid, dnds sodon
VsnspsdnnZ..."

„Rndnnliod, Lis mid Idnsm ânsnnlisnsn
vsnsxàdsn àsn duns nnà vsnlisnsn àsn
Vsnvssnldung Anns odns Lvisiisl sinon dnn-
don ^slà. à Zn, mid àsm (Zslâ àsn Ldsnsn-
indien dnnn msn in nmsxningsn..."

,,às, nnà dsnds v?is Lis msodsn sinsn
vsnnnodd - ion v?snàs nm Vsnssd^nnZ snd
oins snâsns lànis sinZsdsn."

Lodlisssliod ZinZ sn âood âsvon, nm

sinigs Lillsdds sn vsndsndsn, sdsn sn
dnd ss odns disds nnà sioddliod àssin-
dsnsssisnd, àsnnsn^vsn von msinsn sân-
siZ dsxxsn dsdsnnsodd nnà iod dsodsodds-
ds Zsnsn, v^iovisl sn sinnsdm, sdsn ss
vssn niodd ZsnnZ.

„Rsnn min ásmsnâ msin UonZondlsdd sd-
dsndsn vnnàs, vsns âss ünodlsm gslösd",
sodlnZ iod nnn msinsnssids von. Iod
vsndsds sin nsniZ - dsin ánZsdod. Ronsnd

(5cii!u5i ouf 5o!!e 751)
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'ois ^oigon ris» «risg»»vsr,ei,«,ini>sn »««
mStilivIi i e» gidt isïstisr vsrtlikrsrisvii«
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Ssn^In, gsstlloks, ronvviarts Notsi»... blun mit «tsm
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^srn5eben: Lesckicbte obns >Votts

squire)

Ws«Sr«edt: 1. 8pjâ«à 3. àiàâr-
MnK à SàvnSe. 7. veiWicken Kuà>W>^
9. d'nucdi. 12. M>us8 à àen Sàrà
Aeiàei- 14. si'àisàer'
àààdtel. 1k. l.âniàvà«p«st»àt. 18. 7«icàeu

kür Irlà-in. 19. Nâàoksi>NÂ>inv. 21. Vorvoil
(sesMod). 23. Vûrào. 24. Ver>vâMiMiàeî>v
25. l'onÂî't. 2i6. ^àâieà'i.voi't. 27.
îlSrcdeiHestà 28. làtÍA, àlàv. 39. Wà
nvnstsà 31. pnuâ. à ZeAelsàZe. â
stà s>M àn inàten ààresson. 36. doWi-

àà Wos. 38. ûeiàen kür Làn. 39: VbKS-

sid. 49. Lràe.
K snìr seid t : 1. àickt. 2. Vàimi»-

àî 3. iHâscder, ScàeiM <à ItâàM')'
4. 'NMàSiMÂiiie. 5. u^î>ci aus
macdt !0.Ieb,ü»i>!>. 6. d'rurdk. 8. druâi
Gtàsà). 1K. Bnàenerbàî 11. Wà
Sàà. 15. knâtaa. 16. MMtl»w8 N
^Âi-à'lZenoWe. 47. ^esibàm» 29. 2eíàn iw'

Lgrz-vrn. 22. Heààcker, WoLM. Ä-
àerer -Xsine kür iSiorà 26.^ à<ÂàkM lv'
Innernkràn.. 29. nus F-rücdken

Medrz-à'I). 3K. VrsMvorl. 32. âèAuuA,
OitsâLà 34. SnUààes 37. "
Wnne.
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J.G.KIENER + WITTLIN AO.
Bern Schouplatzgasse 23 Telephon 291 22

«Excusez - fahren Sie wohl bald ab?» - «jetzt möcht' ich wissen,
was Sie das angeht?» - «Ach, ich meine nur - weil Sie mit dem

Hinterrad auf meinem Fuss stehen!»

«Ich habe sie gefunden - darf ich sie behalfen, falls sie innert 30
Tagen nicht abgeholt wird?» (True Police Cases)

1.0.Kicuck^I77!.Itê äS.
kscn 5ckouplàgc>5Zs 23 îslspkon 2?1 22

«Excuse? - kakcen 8ie vokl bolcl ak?» - «kekt möckt' ick VÌ55SN,
vsâ 8îe clos ongekt?» - «^ck. !ck meine noc - veil 8ie mit cism

^intei'k'Qcj c,uf meinem fuzs stehen!»

«Ick koke zis gekunclsn - clock ick 5ie kskoitsn, kolls 5is innsct 3<Z

'kogso nickt obgekolt vicci?» ^cue dolics Lo5S5)
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